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Oktober 2020 I SCHWEIZER SOLDAT Rüstung + Technik

Einbindung der Industrie

Das VBS hat im Herbst 2019 mit dem Ziel, die Abläufe der

Rüstungsbeschaffung zu verbessern, eine externe Analyse bei

der Firma Deloitte Consulting AG in Auftrag gegeben. Gleichzeitig

erarbeitete eine externe Begleitgruppe Empfehlungen
zum Projekt «Analyse des Beschaffungsablaufs im VBS».

Peter Jenni

Der Arbeitskreis Sicherheit und
Wehrtechnik (asuw) hat vom Bericht Deloitte
und den Empfehlungen der Begleitgruppe
mit Befriedigung Kenntnis genommen und

begriisst die Bestrebungen, den bereits
bestehenden Beschaffungsprozess weiter zu
verbessern. Inskünftig sollen die Prozesse

schneller, in enger Zusammenarbeit mit
den Betroffenen und ausgerichtet auf die

langfristigen Sicherheitsbedürfnisse des

Landes ablaufen. Heute sind die Abläufe

zu lang, und es besteht die Gefahr, dass sie

bei Rüstungsmaterial mit hohem IT-Anteil
bereits veraltet sind, wenn sie bei der Trup-
pe eingeführt werden.

Langfristig ausgerichtet

Die asuw hält in ihrer Stellungnahme fest:

«Es ist richtig und wichtig, dass die Politik
die strategische Ausrichtung und die
dadurch benötigten Fähigkeiten der Armee
und das zugehörige Kostendach im Dialog
mit dem VBS definiert und in einer
Langfristplanung festhält. Anschliessend muss

es in der Kompetenz von Armee und VBS

sein, die dafür benötigten Systeme zu
definieren und die entsprechenden Beschaffungen

selbstständig und eingebettet in das

Gesamtsystem tätigen zu können.» Man

verspricht sich davon eine raschere und

gezieltere Schliessung von Fähigkeitslücken

der Armee.

Zu hoher politischer Einfluss?

Im Bericht von Deloitte Consulting AG
wird festgehalten: «Der jährliche Prozess

der Armeebotschaft führt zu einer Fokus-

sierung auf Einzelgeschäfte und motiviert
zu einem hohen politischen Einfluss auf
die Ausgestaltung derselben. Es fehlt ein

fähigkeitsorientierter Dialog im Vorfeld zu
diesen Einzelgeschäften.»

Die Begleitgruppe findet, dass sich

die Armeebotschaft auf den Fähigkeitsdialog

konzentrieren soll und nur noch alle

vier Jahre - gleichzeitig mit dem Zahlungsrahmen

der Armee - vorgelegt werden soll.

Damit werde die Planungssicherheit
erhöht. Die Armeebotschaft soll inskünftig
die Fähigkeitsentwicklung der folgenden
vier Jahre konkret beschreiben, aber auch

die anschliessenden acht Jahre und länger
nicht aus den Augen verlieren.

Klare Kompetenzen

Die bestehenden Prozesse im
Beschaffungswesen werden allgemein als gut be¬

urteilt. Es bestehe aber die Gefahr, dass

die Aufgaben, Kompetenzen und
Verantwortlichkeiten dazu führen, dass Innovation

und rasche Projektfortschritte durch

gegenseitige Absicherung behindert würden.

Für eine grössere Nullfehlertoleranz
brauche es aber politische Unterstützung.
Schlüsselempfehlungen

Deloitte Consulting AG empfiehlt die

folgenden Änderungen:
• Die Armeebotschaft konzentriert sich

neu auf einen Fähigkeitsdialog mit
dem Parlament und wird synchron
zum Zahlungsrahmen vorgelegt.

• Eine neue Rolle Beschaffungssteue¬

rung wird etabliert, um das gesamte
Portfolio von Beschaffungsprojekten
aktiv und gesamtheitlich zu steuern.

• Die Bedarfstelle übernimmt anstelle
des Armeestabs die Rolle des Auftraggebers

im Beschaffungsprozess.

Erste Schritte

Die Vorsteherin des VBS, Bundesrätin Viola

Amherd, hat nach Mitteilung des

Departements bereits den Auftrag erteilt, die

Umsetzung der Empfehlungen in den

kommenden Monaten zu realisieren.

Heute sind die Abläufe zu lang, und es besteht die Gefahr, dass sie bei Rüstungsmaterial

mit hohem IT-Anteil bereits veraltet sind, wenn sie bei der Truppe

eingeführt werden.
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